
Mit guten Ergebnissen sind die
Nachwuchskegler des TuS Gerols-
heim von der fünften Runde der
DCU-Nachwuchsrunde in Grün-
stadt zurückgekommen. Bei den
U14-Mädchen musste sich Julia
Jöhnk (397) als Zweite nur Sabina
Stöckle (KV Dellfeld, 423) geschla-
gen geben. Dritte wurde Sophie
Czechak (Bild, 372). Bei den Jun-
gen der U14 kam Simon Czechak
mit 357 Holz auf Rang fünf. Einen
Platz besser war Tim Wagner (401)
in der Altersklasse U10. Bei den
Jungs in der U18 wurde Ben Grei-
fenberg (411) Sechster und Marvin
Biebinger (405) Siebter. |edk
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Schwierigkeiten mit den Topteams
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Mit Ahmet Pinarbasi
aus der Verbandsliga und Jacin Ben-
sid aus der Landesliga hat Fußball-
A-Klassist VfR Frankenthal in der
Winterpause personell noch mal
nachgelegt. Trotzdem setzen die
Trainer, Filippo Graziano und Tobias
Winsel, beim Tabellendritten nicht
voll auf Offensive bei der Zielset-
zung.

Mit 39 Punkten steht der VfR Fran-
kenthal auf Platz drei der Tabelle. Al-
lerdings hat der VfR genau wie die
TSG Eisenberg auf Platz zwei (40
Punkte) zwei Spiele weniger ausge-
tragen als Spitzenreiter ESV Ludwigs-
hafen (45).

Dass nun nur die Meisterschaft das
Ziel sein kann, so richtig frei heraus
kommt das aus dem Trainerteam
nicht. „Wir müssen schauen, wie wir
nach der Winterpause reinkommen“,
hält Graziano verbal den Ball flach.
Auch in der Kabine sei die Meister-
schaft noch nicht das große Thema,
ergänzt sein Co-Trainer, Tobias Win-
sel. „Wir wollen jedes Spiel gewin-
nen“, sagt Graziano. Wenn das gelin-
ge, ergebe sich ja der Rest.

Gegen die Mannschaften unterhalb
ab Platz fünf lief es meist gut. Gegen
die Spitzenteams war es kniffliger.
Mit 1:5 war die Niederlage gegen den
aktuellen Spitzenreiter ESV Ludwigs-
hafen deftig. Allerdings fiel Kapitän
Patrick Corell aus, verletzte sich beim
Warmmachen. Die Abwehr musste
kurzfristig umgebaut werden. Pascal
Renner habe bereits nach zehn Minu-
ten ausgewechselt werden müssen.
„Da haben wir etwas gut zu machen“,
sagt Graziano.

Beim 0:0 gegen den derzeitigen
Zweiten Eisenberg war der VfR nach
Ansicht der Trainer im Ostparkstadi-
on deutlich überlegen. Das destrukti-
ve Spiel der Gäste und die Chancen-
verwertung hätten den VfR um den
Lohn der Mühen gebracht. Zuletzt tat
sich der VfR zu Hause gegen den Vier-
ten VfR Friesenheim (1:1) schwer.

Doch die Trainer wollen keinesfalls
den Schwerpunkt nur auf die Spitzen-
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spiele legen. Los geht es am 24. Febru-
ar und 4. März mit zwei Auswärts-
spielen beim VfR Grünstadt II und
beim SV Maudach. Zwei vermeintlich
leichtere Gegner. Doch Grünstadt hat
sich im Laufe der Saison nach schwa-
chem Start gefangen. Und der SV
Maudach habe dem VfR im Ostpark-
stadion das Leben richtig schwer ge-
macht, zeigt Graziano Respekt.

Zwei Katastrophenspielzeiten mit
dem Abstieg in die A-Klasse sind ver-
gessen. Zu Saisonbeginn stand eine
Mannschaft zur Verfügung, die von
den Namen her in dieser Klasse oben
mitspielen muss. Die Herausforde-
rung war, die sehr guten Einzelspieler
zu einem Team zu formen. „Es war ei-
ne komplett neue Mannschaft. Es
ging überraschend schnell“, freut sich
Graziano. Es sei eine gute Mischung
aus gestandenen und jungen Spie-
lern. „Die Jungen geben Gas, auch
wenn sie nicht zum Einsatz kom-

men“, sagt Graziano. Jason Tack, Da-
niel Heise und Patrick Mann machten
Hoffnung, nennt Graziano beispiel-
haft einige Nachwuchskicker. Domi-
nik Amberger sei der einzige Abgang
(zum SC Bobenheim-Roxheim) in der
Winterpause. Geschmerzt habe das
studienbedingte Fehlen von Benedikt
Zisterer.

In der Hinserie hatte der VfR mit ei-
nigen Verletzungen zu kämpfen. Tor-
wart David Czerwinski spielte gar
nicht, wird operiert und fällt somit
wohl auch den Rest der Saison aus.
„Jonas Eberhard hat seine Sache je-
doch im Tor sehr gut gemacht“, lobt
Winsel. Mit Tobias Wilk (zuletzt Süd-
west Ludwigshafen) wurde in der
Winterpause noch ein Keeper geholt.

In der Anfangsphase der Saison
musste der VfR oft erst einmal einem
Rückstand hinterherlaufen. „Dass wir
Moral gezeigt und Spiele gedreht ha-
ben, das war sicher ein positives Zei-

chen“, sagt Tobias Winsel. Sauer stößt
den Übungsleitern auf, dass der VfR
derzeit in der Fair-Play-Tabelle Letz-
ter ist. „Es ist unsere Schuld, wenn wir
auf dem Platz den Mund nicht halten
können“, räumt Winsel ein.

Die Neuen helfen dem VfR, sind
sich die Trainer sicher. Pinarbasi, der
vom FC Speyer kommt, sei offensiv
zentral, außen und hinter den Spitzen
einsetzbar. Bensid (vom BSC Oppau)
sei ein defensiv robuster Spieler, be-
sitze eine super Einstellung. „Er weiß,
wie der Hase läuft. Er ist sicher ein
Vorbild für die jungen Spieler“, meint
Winsel. Mit den Trainern ist der VfR
einig. Sie werden über die Saison hin-
aus im Ostparkstadion tätig sein.

VORBEREITUNGSSPIELE
— 14. Februar, 19.30 Uhr, VfR Frankenthal –

ASV Heßheim
— 17. Februar, 15 Uhr, LSV 1864 Ladenburg –

VfR Frankenthal

BAD LANGENSALZA. Beim siebten
DCU-Ländervergleich der Senioren-
kegler in Bad Langensalza (Thürin-
gen) hat die Auswahl des Verbands
Rheinhessen-Pfalz den zweiten Platz
belegt. Mit dabei waren vom TuS Ge-
rolsheim Anita Reichenbach und Jür-
gen Staab. Staab hatte bei den Senio-
ren A mit 468 Holz das beste Einzeler-
gebnis der Landesauswahl Rheinhes-
sen-Pfalz. Für das Team reichte es al-
lerdings nur zu Platz vier. Die Mann-
schaft der B-Senioren kam auf Rang
eins, das Team der Seniorinnen mit
Anita Reichenbach auf Rang zwei.
Reichenbach hatte mit 458 Holz das
zweitbeste Einzelresultat der Mann-
schaft. Besser war lediglich Jutta Holl-
stein vom SKC Monsheim mit 465 Ke-
geln. Mit insgesamt 5404 Holz ge-
wann Hessen den Ländervergleich
und verwies Rheinhessen-Pfalz
(5316) und Baden (5212) auf die Plät-
ze. |edk/tc
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Landesauswahl
auf Platz zwei

Jöhnk und Czechak auf dem Podest

Enttäuschte A-Mädchen
VON TANJA NEHRDICH

BAD DÜRKHEIM. Mit einem enttäu-
schenden sechsten Platz ist für die
A-Mädchen der TG Frankenthal die
süddeutsche Meisterschaft im Hal-
lenhockey in Bad Dürkheim zu Ende
gegangen. Trainer Axel Schröder
hatte als Ziel mindestens Platz drei
und damit die Qualifikation für die
deutsche Meisterschaft ausgegeben.

„Es waren Nuancen, die schief gelau-
fen sind,“ meinte Axel Schröder. Es
war das Zweite Gruppenspiel gegen
den Wiesbadener THC, das die Fran-
kenthaler Mädchen aus dem Konzept
brachte. Die TG drückte und drückte,
aber der Ball wollte einfach nicht ins
Wiesbadener Tor. „Ich kann den Mä-
dels keinen Vorwurf machen. Es war
ein mega Spiel, leider haben wir kein
Tor gemacht“, haderte der Coach nach
dem 0:0. Danach hätten seine Spiele-
rinnen nicht mehr den Kopf frei be-
kommen.

Dabei hatte es sich ganz gut ange-
lassen für die TG. Im ersten Gruppen-
spiel schlug Frankenthal den HTC
Würzburg 4:1. Anna Kohring, Sophie
Hahn (2) und Alicia Schröder trafen.
Es folgte das torlose Unentschieden
gegen Wiesbaden. Und so kam es auf

HALLENHOCKEY: TG Frankenthal verpasst Qualifikation für deutsche Meisterschaft

das letzte Gruppenspiel gegen den
Mannheimer HC an. Die TG ging
schnell mit 1:0 durch Anna-Lena
Wagner in Führung und hatte die
Chance, das zweite Tor nachzulegen.

Doch stattdessen glich Mannheim im
Gegenzug aus und ging wenig später
sogar in Führung.

Schröder und sein Kollege Thomas
Merz waren mit einigen Schiedsrich-

terentscheidungen nicht zufrieden.
Nach dem 3:1 für Mannheim war
Schröder schier außer sich, hatte da-
vor einen Fußfehler des MHC gese-
hen. Auch danach wollte er sich nicht
beruhigen, bekam eine Minute vor
Schluss die Gelbe Karte. Daraufhin
musste eine Spielerin vom Feld. In
Unterzahl gelang es der TG beim
Stand von 1:4 nicht mehr, die Partie
noch zu drehen. So qualifizierte sich
Wiesbaden aufgrund des besseren
Torverhältnisses fürs Halbfinale.

In der Platzierungsrunde bezwang
die TG den Dürkheimer HC durch Tore
von Anna Kohring, Marie Fischer und
Liv Schütze mit 3:0. Dem ESV Mün-
chen musste sich das Team aber 2:4
(TG-Tore: Alicia Schröder, Liv Schüt-
ze) geschlagen geben. So blieb Platz
sechs. „Wir müssen daraus lernen
und es im nächsten Jahr besser ma-
chen“, forderte Schröder.

Den Titel holte sich der Mannhei-
mer HC durch einen 3:1-Sieg nach Pe-
nalty-Schießen über den SC Frankfurt
1880. Dritter wurde Wiesbaden.

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Lilo Voss, Sydney Holsten - Maja Be-
cker, Carla Blume, Lina El Sayed, Marie Fischer, Maxi
Hahn, Sophie Hahn, Anna Kohring, Eva Rückert, Hannah
Schiller, Alicia Schröder, Liv Schütze, Anna-Lena Wagner.
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Voller Einsatz: Florian Kaiser (links) im Duell mit André Werz vom VfR Friesenheim. FOTO: BOLTE

Da sah es noch gut aus für die TG: Anna-Lena Wagner (links) trifft zum 1:0 im
Spiel gegen den Mannheimer HC. Am Ende gewann der MHC 4:1. FOTO: NEH
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Auflösung vom
12.2. (Seife)

P6, 6-7(Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11
www.juwelier-michael.de

Feine Juwelen – Kunsthandel seit Jahren

Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber

GOLD-DIREKTANKAUF

MICHAEL GMBH

30

Arztrechnungen  
verstehen und gezielt 
kontrollieren

Ansprüche, Leistungen, 
Kosten: Dieses umfassende 
Handbuch informiert  
detailliert. 

Ideal für Privatpatienten 
und Beihilfeberechtigte.

Erhältlich in Ihrer  
Buchhandlung.

ISBN 978-3-8029-1453-9           
26,95 EUR www.WALHALLA.de

Neue ärztliche  

Informationspfli
chten

IGeL-Leistungen

Sonderleistungen


